
 

 
  

Kompass für den 

dienstlichen Umgang 

mit generativer 

Künstlicher 

Intelligenz (KI) 
Version 1.0, 21.8.2023 
Erstellt vom „AI-Kompetenznetzwerk“ (Leitung: MD-OS) 



 

  S. 2 

Kompass für den dienstlichen Umgang 
mit generativer Künstlicher Intelligenz 
(KI) 
Generative KI ist eine Technologie, die aus einer Vielzahl von Daten Texte, Bilder, Videos, Audios, etc. erzeu-
gen kann. Dies geschieht durch das Lernen von Mustern aus vorhandenen und in den Interaktionen mit KI-
Werkzeugen eingegebenen Daten und deren anschließende Verknüpfung, um neue Ergebnisse zu erzeugen. 
KI-Technologien bieten enorme Potenziale, aber stellen uns auch vor Herausforderungen in der Anwendung 
und im Umgang mit den Ergebnissen.  

Im Sinne des Digitalen Humanismus erfordert es das Ziel, Wien zur „Digitalisierungs-Hauptstadt“ mit dem 
Mensch im Mittelpunkt zu machen, mit generativer KI bewusst umzugehen und die Chancen, die diese bietet, 
aktiv zu nutzen. Diese Unterlage soll dabei als Kompass dienen, damit wir uns als Mitarbeiter*innen der Wie-
ner Stadtverwaltung auf eine verantwortungsvolle Nutzung von generativen KI-Werkzeugen1 ausrichten. 

Es wird von der Formulierung einer Richtlinie mit einem Katalog detaillierter einzelner Vorgaben vorerst Ab-
stand genommen, da zum einen die Entwicklung von KI dynamisch verläuft und die kommenden Monate und 
Jahre weitere Innovationen bringen werden, und zum anderen diesbezügliche rechtliche Regelungen noch 
ausständig sind. Dieser Kompass für den dienstlichen Umgang mit generativer KI wird laufend evaluiert und 
gegebenenfalls aktualisiert. 

DIENSTLICHER UMGANG MIT GENERATIVER KI 

Grundprinzip Eigenverantwortung mit Erfahrung und Sachverstand 

Die Nutzung von im Internet verfügbaren generativen KI-Werkzeugen für den dienstlichen Gebrauch ist un-
ter den geltenden Rahmenbedingungen2 erlaubt und erscheint im Sinne einer modernen und effizienten 
Stadtverwaltung unumgänglich.  

Dabei kommt es auf unsere Eigenverantwortung als Mitarbeiter*innen an, diese Technologien mit Erfahrung, 
Haus- und Sachverstand einzusetzen. Dies soll nicht zuletzt durch Abstimmung im Team und mit den Füh-
rungskräften erfolgen, um im kreativen und innovativen Austausch miteinander geeignete Anwendungs-
felder zu identifizieren. Dabei sollen die Grundsätze der Rechtmäßigkeit (z. B. Beachtung von Datenschutz, 
Urheberrecht u. ä.), der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit (Kosten-/Nutzenfrage) bzw. der Zweckmäßigkeit 
(Unterstützt bzw. verbessert es meine Arbeitsleistung? Fördert es Innovation?) genauso berücksichtigt wer-
den wie rechtliche und ethische Standards. Dadurch kann ein zweckmäßiger Einsatz dieser Technologien zur 
wirkungsvollen Unterstützung im eigenen Arbeitsbereich gefunden werden. 

Was bedeutet dieses Grundprinzip, wenn ich selbst KI-Werkzeuge dienstlich anwende? 

 Bei der Verwendung von KI-generierten Inhalten trägt der Mensch die Verantwortung. 

Beim Einsatz von generativen KI-Werkzeugen sollte darauf geachtet werden, dass die Ergebnisse der 
KI mit eigenem Sachverstand kritisch überprüft und auf inhaltliche Richtigkeit und ethische Aspekte 
(wie z. B. Gleichbehandlung, Antidiskriminierung etc.) plausibilisiert werden. Dies nicht zuletzt auch 
deshalb, da textbasierte KI-Werkzeuge primär Sprachmodelle (und keine ,Wissensbibliotheken‘) sind 
und sich oftmals Inhalte ausdenken. Die Verantwortung für weiterverwendete Inhalte trägt weiterhin 
und unvermindert die*der menschliche Anwender*in! 

                                                      
1 wie z. B. der auf einem Sprachmodell basierte „ChatGPT“ oder der Bildgenerator „Stable Diffusion“ etc. 
2 Erlässe wie z .B. MD-OS-338293/2019 „Internet und elektronische Kommunikation; offizielle Dienststellen-Postfächer“ oder 

MDK – 2008102-2022-1 „Datenschutz im Magistrat der Stadt Wien“ oder MD-OS 51600-2013-1 „Sicherheit in der 

Informations- und Kommunikationstechnologie“ werden in Erinnerung gerufen. 

Zudem wird auf das Handbuch „Das Erscheinungsbild der Stadt Wien“ und den „Leitfaden für geschlechtergerechtes 

Formulieren und diskriminierungsfreie Bildsprache“ hingewiesen. 

https://www.intern.magwien.gv.at/web/ess/search?p_p_id=com_liferay_portal_search_web_search_results_portlet_SearchResultsPortlet_INSTANCE_uHMexOwxHgQC&p_p_lifecycle=0&p_p_state=maximized&p_p_mode=view&_com_liferay_portal_search_web_search_results_portlet_SearchResultsPortlet_INSTANCE_uHMexOwxHgQC_mvcPath=%2Fview_content.jsp&_com_liferay_portal_search_web_search_results_portlet_SearchResultsPortlet_INSTANCE_uHMexOwxHgQC_assetEntryId=142633421&_com_liferay_portal_search_web_search_results_portlet_SearchResultsPortlet_INSTANCE_uHMexOwxHgQC_type=content&p_l_back_url=%2Fweb%2Fess%2Fsearch%3Fq%3DInternet%2Bund%2Belektronische%2BKommunikation%253B%2Boffizielle%2BDienststellen-Postf%25C3%25A4cher
https://www.intern.magwien.gv.at/web/ess/search?p_p_id=com_liferay_portal_search_web_search_results_portlet_SearchResultsPortlet_INSTANCE_uHMexOwxHgQC&p_p_lifecycle=0&p_p_state=maximized&p_p_mode=view&_com_liferay_portal_search_web_search_results_portlet_SearchResultsPortlet_INSTANCE_uHMexOwxHgQC_mvcPath=%2Fview_content.jsp&_com_liferay_portal_search_web_search_results_portlet_SearchResultsPortlet_INSTANCE_uHMexOwxHgQC_assetEntryId=205840962&_com_liferay_portal_search_web_search_results_portlet_SearchResultsPortlet_INSTANCE_uHMexOwxHgQC_type=content&p_l_back_url=%2Fweb%2Fess%2Fsearch%3Fq%3D%25E2%2580%259EDatenschutz%2Bim%2BMagistrat%2Bder%2BStadt%2BWien
https://www.intern.magwien.gv.at/web/ess/search?p_p_id=com_liferay_portal_search_web_search_results_portlet_SearchResultsPortlet_INSTANCE_uHMexOwxHgQC&p_p_lifecycle=0&p_p_state=maximized&p_p_mode=view&_com_liferay_portal_search_web_search_results_portlet_SearchResultsPortlet_INSTANCE_uHMexOwxHgQC_mvcPath=%2Fview_content.jsp&_com_liferay_portal_search_web_search_results_portlet_SearchResultsPortlet_INSTANCE_uHMexOwxHgQC_assetEntryId=142626004&_com_liferay_portal_search_web_search_results_portlet_SearchResultsPortlet_INSTANCE_uHMexOwxHgQC_type=content&p_l_back_url=%2Fweb%2Fess%2Fsearch%3Fq%3DSicherheit%2Bin%2Bder%2BInformations-%2Bund%2BKommunikationstechnologie%26Status%3DIn%2BKraft
https://www.intern.magwien.gv.at/web/ess/search?p_p_id=com_liferay_portal_search_web_search_results_portlet_SearchResultsPortlet_INSTANCE_uHMexOwxHgQC&p_p_lifecycle=0&p_p_state=maximized&p_p_mode=view&_com_liferay_portal_search_web_search_results_portlet_SearchResultsPortlet_INSTANCE_uHMexOwxHgQC_mvcPath=%2Fview_content.jsp&_com_liferay_portal_search_web_search_results_portlet_SearchResultsPortlet_INSTANCE_uHMexOwxHgQC_assetEntryId=142626004&_com_liferay_portal_search_web_search_results_portlet_SearchResultsPortlet_INSTANCE_uHMexOwxHgQC_type=content&p_l_back_url=%2Fweb%2Fess%2Fsearch%3Fq%3DSicherheit%2Bin%2Bder%2BInformations-%2Bund%2BKommunikationstechnologie%26Status%3DIn%2BKraft
https://www.wien.gv.at/spezial/cd-manual/
https://www.wien.gv.at/medien/service/medienarbeit/richtlinien/pdf/leitfaden-richtiges-formulieren.pdf
https://www.wien.gv.at/medien/service/medienarbeit/richtlinien/pdf/leitfaden-richtiges-formulieren.pdf
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 Generative KI kann in der öffentlichen Verwaltung Arbeitsprozesse unterstützen, vereinfachen und 
beschleunigen. 

Die Qualität der Ergebnisse generativer KI-Werkzeuge hängt von der Qualität der Eingaben der*des 
Anwender*in (sog. Prompts) ab und verbessert sich zumeist durch weitergehende Frage-Antwort-
Schleifen zwischen der*dem Anwender*in und der KI. Auf Anwendungshinweise in den jeweiligen 
Nutzungsinformationen generativer KI-Werkzeuge wird verwiesen. 

 Auf einen rechtskonformen Umgang mit sensiblen bzw. personenbezogenen Daten und dem Amts-
geheimnis ist zu achten. 

Werden von der*dem Anwender*in Inhalte ins generative KI-Werkzeug eingegeben, ist – wie schon 
bisher bei Anwendungen im Internet bzw. auf Social Media – ein rechtskonformer Umgang mit sensi-
blen bzw. personenbezogenen Daten (auch Bilddaten) bzw. die Wahrung von Amts-, Geschäfts- bzw. 
Betriebsgeheimnissen in Erinnerung zu rufen. 

 Die transparente Kennzeichnung der Verwendung mittels KI-erstellter Inhalte nach außen ist erforderlich. 

Die Nutzung von durch generative KI erstellten Inhalten in Schriftstücken, Präsentationen, E-Mails 
etc. ist in der Kommunikation nach außen entsprechend transparent zu machen: 

„Der Inhalt dieses Texts/dieses Bilds wurde von der zuständigen Person – unter Zuhilfenahme eines 
Künstlichen Intelligenz-Werkzeugs – erstellt.“ 

Dies kann beispielsweise im Rahmen einer Fußzeile, Bilduntertitelung oder im Signaturbereich einer E-
Mail erfolgen. Ein solcher Hinweis entbindet die Person, die das Dokument erstellt bzw. unterzeichnet 
hat, in keiner Weise von ihrer Verantwortung für sämtliche Inhalte. 

Nicht erforderlich ist die Kennzeichnung, wenn bereits bestehende Inhalte mittels KI lediglich modi-
fiziert und nicht erweitert wurden, z.B. Rechtschreibprüfung, Übersetzungsprogramme, Text-Zusam-
menfassungen bzw. per KI freigestellte Fotos. 

Ferner ist darauf hinzuweisen, dass es im Magistrat die Möglichkeit zum Dialog über KI-Anwendung(sfrag)en 
im Rahmen eines Austauschformats für Mitarbeiter*innen gibt (Kontakt: kitt@ma53.wien.gv.at). 

Was bedeutet dieses Grundprinzip, wenn ich dienstlich mit Ergebnissen konfrontiert bin, die von KI-
Werkzeugen generiert sind/sein könnten? 

Wie auch schon bisher im Umgang mit Informationen aus externen Quellen (Social Media, Internet, usw.) 
besteht auch weiterhin die Prämisse, Inhalte kritisch zu hinterfragen und auf Nachvollziehbarkeit zu prüfen, 
bevor diese in eigene Entscheidungsprozesse oder dienstliche Erledigungen einfließen. 

Vor allem KI-generierte Deepfakes (d. h. täuschend echt wirkende, manipulierte Bild-, Audio- oder Video-
aufnahmen) und deren rasche Verbreitung in sozialen Medien stellen uns vor große Herausforderungen der 
Desinformation und deren mögliche Folgen (auch hinsichtlich Glaubwürdigkeit der Stadtverwaltung).  

Bezüglich Faktenchecks, was echt und was gefälscht ist, v. a. in Verbindung mit potentiell von KI-Werkzeugen 
generierten gefälschten Bildern ist insbesondere auf eine verifizierende Quellenprüfung hinzuweisen.  

Zudem können eine Reihe von Kriterien3 Hinweise auf die Authentizität geben, z. B.: 

- Erscheint der Kontext des Bildes schlüssig? 

- Sind alle Komponenten des Bildes stimmig? 

- Sind augenscheinliche Fehler und Ungereimtheiten bei Körperteilen u. ä. erkennbar? 

- Sind verschwommene oder verschmolzene Übergänge (v. a. zwischen Personen und Hinter-
gründen) erkennbar? 

- Fallen unschlüssig abgebildete Reaktionen umstehender Personen oder unübliche Erscheinungs-
formen ins Auge? 

  

                                                      
3 vgl. https://apa.at/faktencheck/ki-generierte-bilder-haeufig-geteilt/ 

mailto:kitt@ma53.wien.gv.at
https://apa.at/faktencheck/ki-generierte-bilder-haeufig-geteilt/
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